
U 3«. AO45.

Tali» ach cr Scl tu ng.
Dinstag den 6 M a i .

3 l l V r i e n.

<H?le illyi-lsche Landesstelle hat elnverständllch
mit dem innerösterr. küstenl. 7lppellationsgerichte die
Stel ln, deS Bezirks. CommissärS zugleich Bezirks-
Rlchlers bei dem neucreirten I. f. Bezirks.- Commis-
sarlate l l . Classe in Reifniz, und bei dem vom Range
der l l l . zu jenem der l l . Classe erhöheten l. f. Be-
zirks .- Coinmiffariate «» Auersperg, erstere den, Be-
zirks - Richter be» dein l. f. Bezirks « Col,iniissariate
del Umgebung LaibachS, B e r n h a r d R a t h , und
letztere dem bisherige» Bezirks - Conilmssar zugleich
Bezurs-Richter be,m l. f. Bezirks.Kommissariate »n
Auersperg, E m a n u e l M a t a u s c h e t , dann die Ac«
tuar - Scelle l l . Classe bei dem l. f. Bezirks > Com.
lmssanale in Reifniz dem Conceptspractikanten bei
dem l. f. Bezirk) »Comnnssariate m Radmannsdorf,
E u g e n O b l a k , verliehen. Laibach an, 25. Apri l
1845.

K t e p e r m a r k .
G r a h , 30. Apnl . Die M u r hat zwar ihren

gewöhnlichen Standpunct noch mcht erreicht, aUein
die Gl'führ einer Ueberschwenunung ist nicht mehr zll
besorgen. — Auf der k. k. Staatseisenbahn tr i t t mit
de», Chlisti Himmclfahitstage „zur Bequemlichkeit der
Graycr« dle lang gewü„lchrc Aenderung der Fahrord-
„ung in Wirksamkeit, durch welche nunmehr täglich
in den Nachmittagsstunden ein Personen-Train ab-
geht und uns Gelegenheit zu kleineren Ausflügen bie»
tet. — Unser geognostlsch-montanistischer Verein fühlt
das Bedürfniß eine eigene Bibliothek zu errichten und
foroerr in der gestrigen «Grayer Zeitung« zu Beiträ-
gen und zur Unterstützung auf; wir wünschen a u f r i ß
tig den besten Erfolg. Dieser Verein breitet seme
wohlthätige Wirksamkeit nicht bloß auf Innerösterreich,
sondern auch auf Oberösterreich, Salzburg ". s. w.
aus. Die hiesige Industrie - Vtrcmschule erfreut sich

einer starken Frequenz; man bemerkt unter de» Schü»
lern auch M i l i t ä r s , namentlich Artillerie - Feldzeug.-
amts-Handwerker, die wahrscheinlich durch Aufmun-
te'-nng ihrer Vorgesetzten diese Anstalt zu ihrer Aus.
btldung besuchen, zumal jeder Zögling durch ein Ver-
elnsglied zur Aufnahme vorgestellt werden muß. —
Am Ioannäum werden im heurigen Jahre Versuche
mit der Cultur der Seide angestellt werden, man hat
zu diese»! Behufe Raupeneiei- kommen lassen. — Die
nahende Wiener-Indllstrie« AliSsteUuiig dni fle ron hier
aus viel besucht und beschickt werden ; auch dahin rei-
sende Fremde sind bereitS hier anwesend. (Gr . Z.)

VN , e n
Der neuernannte k. k. Oberstkämmerev, M o r i t z

Graf v. D i e t r i c h st e i n , hat in dieser Eigenschaft
den Diensteid am 29. d. M . in die Hände S r . M a -
jestät des Kaisers abgelegt, und ist sodann dem ge-
samnuen Personale des k. t. iDbeisttämmererstabes
durch den Stellvertreter des Ersten Obersthofmeisters
S r . Majestät, Obersthofmarschall Grafen von G o t z ß ,
feierlich vorgestellt worden.

Die k. k. Oberste Iustlzstelle hat die, durch den
Tod des Rathes, J o h a n n W l t h a l m , bei dem
Cioilgerichte der k. k. Haupt - und Residenzstadt Wien
erledigte Rathsstelie dem Secrelar bei demselben Ci»
vilgerichte, F r a n z H a c k e r , zu verleihen befunden.

Das Präsidium der k. k. allgemeinen Hofkam-
mer hat die bei der k k. Tabak. Fabriken.-Direction
in Erledigung gekommene Stelle des ersten Secretary
dem bisherigen zweiten Secretär der genannten Be-
hörde, H e i n r i c h Licht n e r , und d.e dadurch offen
gewordene Stelle des zweiten Secretärs dem Control-
lor der Tabakfabllk zu Fürstenfeld, C a r l F e l b i n -
ge r, zu verleihen befunden.
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Del- l'c!'!,l)i!!t/ Physiker und Naturforscher, de
Saussure, ist kü^llch, 77 Jahre al t , »" Genf ge-
sterbcn. (^l lg. Z.)

Nömislhe Ktaaten.
A n c o n a , de» I ? . Apr.l. M i t de.n vo>, Triest

kommenden Dampfboo« >,Prlnclpe di Metternich« ist

heute Ih re königl. H ° b " t die Frau Herzoginn von

A„goul«me unt.r dcm Namen einer Gräfinn von

Marne hier angelangt, I n Begleitung Höchstderselben

befindet sich dle Schwester des Herzogs vou Bordeaux

u„d eme Ehrendame sammt dem Grafen von Bom-

bcllcs- Die hohen Herrschaften treten morgen die Reise

nach dem Gnadenorte Loretto an, besuchen dann ver-

schiedene Sanccuarien der Marken, die Reise vielleicht

biS nach jenem von S . FranceSc» d'Asslsl ausdehnend,

und gedenke» am 25. d. M . wieder in Ancona ein-

zutreffen, um sich auf dem von der Levante rückkehren.

den Dampfboote nach Triest wieder einzuschiffen.

(W. Z.)

Am 2 l . Apri l wurden der königl. Familie von

dem berühmten Reisenden Catlin die zwölf Iowa-India«

ner vorgestellt, die sett längerer Zeit in England sich

befanden. Der König gab jedem Häuptling eine golde-

ne, dec, Nrbiigei, sllbcllic Denkmünze». Z>vci Hälipt-

linge, dle weiße Wolke »»d der wandelnde Regen,

hielten Anreden an den König. Nachher führten sie

den Kriegs- und den Adlerranz auf.

Nachrichten aus Bourges vom 2 l . April,, im

Journal »l.'i I^rauc««, berichten, daß in dem Gesund-

heitszustände der Prinzessinn von Belia noch keine

Besserung eingetreten war, imd daß man nber den

AuSga«g ihrer Krankheit in Besorgnissen schwebte.

Das Schloß zu Neuilli) ist vergröbert und ver.»

schönert worden; die königl. Familie wird dasselbe am

I . oder 3. M a i beziehen. I m Palais Royal mfft

man Anstalten zum Empfange der neapolitanischen

Herrschaften.

Man schreibt auS O r a i, vom ,0 . Apr i l : Fast

alle Truppen der Dn'isioi, stehe,, .,„ Feit»?, Der von

Tlemsen abmarschirte General Cava.goac hat seine

Richtung nach Zepdon genommen; General Bourjol,),

Commandant der S u b . Division von Mostagauem »st

bei den FIltas, lind der Oberst Gery stcht vorwartS

Mascara. Endlich hat die kleine Garnison von Bel-

Abbes verschiedene Ausfalle macheu müssen. Alle diese

Bewegungen finden nach einem combiiurten Plane

und zu dem Zwecke S t a t t , den Abfällen Einhalt zu

thun. Es scheml gewiß, daß schon mehrere Gefechte
ohne große Wichtigreit westlich von Saida zwischen
unseren Verlxnidetcn und emem Theile Cavalk'l'le Abd-el-
Kaders, >v«lchc zum Schuhe der Flucht der Donars ab-

gesendet war, S ta t t gehabt haben. Die Gahrung lft

gros; im Innern , und unserer sämmtlichen Colonnen

bedarf eS, um die Ruhe unter de» durch die Procla-

mations», deS Emirs fanatisirtn, Völkerschaften auf.

recht zu erhalten, welcher ste zu sich ruf t , um den

heiligen Krieg gegen die Christen wieder zu beginnen.

Eine Thatsache, welche hliueicheno anzeigt, daß die

maroccanische Regierung in keiner Welse den Umtrie»

ben Abd -e i . Kaders Einhalt thun kann, ist, daß sie

lucht einmal die Factionen der Stamme, welche sie

veranlassen, um die Reihen der Anhänger des Emirs

zu vergrößern, auf das Gebiet Algeriens zurücksenden.

Der Kaiser Abderhamann ist ganz ohnmächtig. ( W . Z.)

P a r i s , 23. Apri l . Hr . Arago hat im Inst i tut

einen Knaben aus B laye, Namens Prolongeau ^6

Jahre lt) Monate alt) vorgestellt, welcher eln außer«

ordentllches Rechnertalent besitzt, indem er die verwik-

reltsten Aufgaben, welche die Mathematiker nur mit

der Feder in der Hand mittelst künstlicher Methoden

oder mit Anwendung von Logarithmentafeln zu lösen

pflegen, im Kopf löst. Die Akademie hat eine Com-

mission ernannt mic dem Auftrag, d«e glücklichen An-

lagen dieses „eueu Dase für die Wissenschaft nutzbar

zu mach»'», lmd entweder dieselbe» zu leiteu u»d zu

vervollkollnunell, oder was bei seinem Rechnungsoer»

fahren nen seyn dürfte, dem allgemeinen Gebrauch

anzueignen. Diese Commission, die aus den H H .

Arago, Cauchy, Pomsot, Duamel und öiouville be.

steht, ist Hrn. FlouienS beigegeben, um den Knaben

auch in phrenologischer Hinsicht zu untersuchen. Auf

Hrn . Arago's Rath hat der Vater des jungrn Pro-

longeau erklärt, die Talente seines Sohnes nicht zum

Gegenstand einer Speculation machen zu wollen, so

daß derselbe Hoffnung hat vor dem unglücklichen LooS

der Wunderkinder bewahrt zu werden. (Allg. Z.)

H V a ll l e n.

M a d r i d , den l 7. April. Die Abgeordneten-

kammer hat heute das Kr iegs, Budget ohne alle Aen,

derung angenommen. — Dieser Tage traf ein ncuel'

Secretär der englischen Gesandtschaft, Robert Peel,

Sohn des Ministers, hier ein. Aui Thore von Alcan-

tara traten die Zo l l . Carabmiere an den Wagen; da

hielt ihnen der junge Secretar zwei Pistolen vor.

Darüber entbrannten die Zollwachter in Wuth und

es wäre zu Thätlichkeiten gekommen, wenn nicht die

Civilbealurcn sich dareingelegt und den Fremden vor

den Gefe politico gefühlt hätten. Dieser erfuhr nun,

daß daS Pisiolcnvorhaltcn gar nicht böse gemeint war.
Der junge Secretar, der kcin Spanisch versteht, wollte
damit nur pantomimisch fragen, ob dle Plstolen Zoll
zahlen. (W. Z)
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Se. k. k. Majestät haben mit Allerhöchster Ent-

schließung voll, 18. M ä r z , den Oberkriegs - Commls-
sär und oconomischen Referenten bei den, General-
Commando im Banale, J o h a n n Edlen v. C o l o -
N lUs , auf sein allerunterthänigstes ?lnsuchen, unter
Bezeigung der ?lllerhöchsten Zufriedenhelt m>t seiner
vieljährigen guten Dienstleistung, in den wohlverdien-
ten Ruhestand ^ l versetzen, und an dessen Stelle den
Feldkriegs ^ Commissar, J o s e p h S c h m i e d l , zmn
Oberkriegs. Comnnssar und öconomischen Referenten
bei gedachtem General - Commando zu e-nennen gnä-
digst geruhet. ( W . Z.)

W i e n , 26. Apr i l . Donnerstag der 24. war für
einen Theil der Residenz und lhrer Umgebung ein Schrek-
kenstag. Ei» schweres Gewitter zog in den3lachiN>ttags,
stunden übel das Stadtgebiet und entlud sich m cntsetz!i.
cheu zahlreichen Schlägen, deren fast jeder in bewohnte
Orte traf. I n E t . Veit schlug der Bl .ß in die Kir-
che, ohne aber besonderen Schaden zu thun, in Mäh -
rina jedoch zündete der Blitz ein Haus , das auf den
Gri l l ld niederbrannte. D«e schnelle kräftige Hilfe ver«
hütete ein Weitergreifcn deS Feuers; in Wien selbst
wurden in einem Schiffe am Donaucanale zwei Pferde
und ein Knecht vom Blitzstrahl getroffen. I » das
HofkriegSraths« Gebäude, ins allgemeine Krankenhaus
und zwar hier dreimal, so auch in der Alscroorstadt
in cme Schule mitten unter die Kinder fuhr der Blitz,
ohne zum Glück in diesen Orten einen Schade» an-
zurichten. — Zudem stürzte ,n Dorllbach nächst Wien
ein Wolkenbruch nieder, wodurch die nahen Bäche zu
reisenden Strömen anschwellten. Insbesondere wüthete
der Alserbach, riß in Otakring, Neülerchenfeld und
Hernals die Garten und Alles au seinen Ufern mit
sich fo r t , überfiuthete d»e anliegenden Häuser, Gassei,
und Platze in den genannten Oi tei, , dann in der nie-
drig gelegenen Vorstadt Llchtenthal, sprengte das hier
über den Alserbach geführte Mauerwcrk an mehrerei,
O r t e n , stüijte darüber hin und drang selbst in Höfe,
Keller und durch die Fenster der ebenerdigen Woh-
nungen. Und dieü geschah und kam m,t einer so über.
laschend reißenden Schnelligkeit, daß sich die Bewoh-
ner der unteren Räume noch kaum zu reiten vermoch-
ten. Zwei erwachsene Personen und fünf Kinder be-
trauert mau leld.r als Opfer, die in den ersten Au^
<>enblicren der Gefahr in den hereinbrechenden Fluthen
ihren Tod fanden; von den Wellen sah man die Leich-
name forttreiben. Auch stürzten Personen in die ein-
brechenden Canälc. (^loyd.)

H tt, w e i j .
Z ü r i c h , 24. Apr»l. Der Friede ist in der

Schweiz äußerlich hergestellt. Die Regierung von Lu«
zern entlaßt successive die ihr zu Hilfe gezogenen Trup-

pen der innern Cantone; drei Viertheile der Bundes,
armee sind abgedankt; die Tagsatzung hat sich auf un.
bestimmte Zeic vertagt, lind dem Vorort durch E r .
theilung außersrdentlicher Vollmachten einstimmig ihr
Vertrauen bezeugt. Allein für die wahre Beruhigung
des Landes, für eine bleibend friedliche Gestaltung un.
serer Zustände ist damit noch nicht sehr viel gewon,
nen. Freischaarenzüge sind zwar kaum mehr zu befürch-
ten; aber die vielen tiefwurzelnden Uebel, von denen
ein Theil des schweizerischen Volkes durch die schmacht
volle Expedition gegen Luzern auf anarchische Weise
sich zu befreien suchte, sind „och alle vorhanden.
D,e Iesuitenfrage hat keine Lösung gefunden, die
Wiederherstellung der im Jahre l 8 4 l aufgehobenen
Klöster »vird von neuen, angeregt, in Aargau treten
d,e Trennungsgclüste immer mehr heroor; die Zahl
der Luzerner Flüchtlinge ist jetzt größer als vorher;
oazu kommt d>e Sorge für d,e in Luzern angehäuf-
ten Gefangenen. M, t Beziehung auf dlese letzten, ist
durch Vermittlung des e'dgenosslschen Commissars (d.-s
Henn Landammann Näf ) zwischen den Abgeordneten
der Cantone Luzein, B e r n , Solochnrn, Baselland
und Aargau ein Vertrag zu Stande gekommen. Die^
ser Ver t rag, dcr nun freilich noch der Genehmigmig
der betreffenden Regierungen bedarf, gewährt ziemliche
Beruhigung für das Loos derjenigen Thrilnehmer an
der unseligen Unter„chmu»g vom 3 l . M ä r z , die nicht
dem Canton Luzern angehöre» ; zu Gunsten dcr ^n<
zerner aber enthält derselbe gar keine Bestimmung, ^ s
scheint sich übrigens von selbst zn verstehen, das; auch
sie in ihrer großen Mehrheit einer unbedingten Amne-
stie sich zu erfreuen haben werden, uud das; keinen
vou lhnen ein allzu schllimnes Loos treffen kann. Denn
es wäre eine unverzeihliche Inconseqnen;, wenn die
Regierung deS CantonS Luzern die Fremden für Geld
freigeben, ihre eigenen Mitbürger hingegen hart be,
handeln würde. Auch setzen wir voraus, dasi nun we-
nigstens die Familieu der Schuldigen, welche zum TheU
sehr wohlhabeud sind, nicht ihren öcononuichen Rinn
zu befürchten brauchen. Dle Regierung von Luzern har
nach den Berichten der katholischen Staaiszeitung cine
Kriegsbeute im Werthe von Hunderttauscudeu gemacht;
»un soll sie nach dem Vertrage 350,000 Fr. von den
Gefangenen und ,30 bis 150,000 Fr. ans der eid-
a.",°ss.schrn Krn'gscasse erhalten; dam.t ist sie gew.ß
für alle außerordeutlich"' P ° " z " - ">'d M.Iitäraus-
lagen, dle sie scit dem »- Dec. ,844 gemacht hat,
reichlich entschädigt, und Gewinn wird sie doch auS
diesen uuglückNche» Ereignissen nicht ziehe» wollen.
Eingriffe in das Vermögen d < fiücht.gen oder ge-
fangenen Vuzerner dürft., sich daher schwerlich recht-
fertigen lassen.



3l3rot-, fletsch- und ^lecksiednwaren-Karlff
in der Stadt 3aibach für dcn Monac Mai !8>5.

, Gewicht ^pl-eisl " ^ Gewicht ^'Prelo

Gattung der Fei-lschast des Gebäckes Galtung der Feilschaft der Fleischgatlung

l V r o t . l> ^ !

Mundscmmel . s ' ! ' I ^ 1 . . ''° F l e i s c h . ,!

Ordi". Semmeli ' ' ' I ^ ^ " Rindfleisch °hne Zuwage . - ^'z,
aus'Mund' ' - 27 - 5 F l e c k s i e d t r - W a a r e n ,

l Semmelteig) , 2 2 — ü ^leck, Lunge und Bries . , — __ » ' ^
! W c i z , n - B l 0 t . , „ s o rd in . ^ . 4 _ ä Zungenfleisch - ^ . ! 2 '
! Semmelteig <. 2 ü _ ' i ! Leber und M i l z . . . . , — ^ . 3
l " . ^ 4 We.'-s ^ , Herz , — — 5
Nocken-Brot zen- u. ^ ^ ^ ' 1 ^ <' ^ Nase, Odergaum und Unter- !
! !. Kornmehl ^ ^ ^ ' " gaum , __ — 2
Oblasil'rot «us N.'^.. . . . . 2n . _ ž; Ochsenfüßt l — — ,')2

! ,,'!>i>5 n,nannt l, . . . >̂  « , ^ !>

Vorst^l><»dt s a , u „ ^ soiiüiic I>urch den g.nizcn Bcrla-if des Monat« von dc» l><lrcff,»t>^» Gc!r>csbüll!!ls>! t>c,̂
Ver<!,cid»»g str.»ssster Alindinic, anf d<,S Genaueste zu deobachten, >i»d ê  hat Ied-r!»a>,>i , d.r sich l»»rch d,c vlichldcfclgxna,
von S<iec irgend ei»ss (^cwerlnxanncs bev»rt»,lllt jn scu» erachtet, solches dcii ^!ac>l»!a<>istr«,le a»il!ic>gt!>.

Das Veilwerl nnis, rci» gepuyt se>,ü, frische und eillgepöctcltc Zunge» ,,»l> sayfrcl.
Vei einer ,ic> >sch-.'ll>»al>i!!e unler 3 vfu>'d bat keinc Zugabe »on, Hinlersopf,', l)l>crfüsi>.'n , Nier» und den rerschü'-

d«>l<!>» bei der Il'lüschr^ttuna nch crstel'cnoc» ^sftfaile» von K»och,>n, 3^'tt »nd Mar l H la i t ; b>'i einer A!'»al,,»c von 3 bis 5
Pfülid dagegen sind die Fleischer bercchtiqet, hieven 8 Loll,, und l>ei !> bis H pfilnd ein dall^'b Pfund lü'.d sofort vcrhallnisüliäsiig

! l uz»waqcn , doch w i rd ailsdrncklich verbot«», sich l>ei dieser Zuwagc f remdar l ige? Flcischlheilc, a lö : K a l b - , S c h a f - , Schw»'!»«
sseistt, i>̂  dn l . ^>l ! "d,enen^

6ouls oolll 2. Ma l 1«»5

GtaalSicbüldverlcdreld. <u 5 »><̂t s,n(5M.) i l 23 j8
Darl. mit Verlos, v. I i824f»r5oo ss. (in EM.) 779 HS
Wieo .S lao l lVa i l c l i ^d i . zu » ,^» l'^.'^ (i»<HH)t.> 6b

i)dl>a>'c l>el ^li^il l«. liüi» linear, l z» ö i'< t̂,, ^ —
Hl,'lra»,ll>tr. 5<r äüer» 0̂l»>< l ,̂» l ^2 .̂̂  l —
barimcht» Schl l ld i» . i?sl' l „ / zu » ^ .̂ ,̂ —
5>0!t„5 ll»0 G»!l!ua aufge» l ^,'» i>4 « . l 5 , ^ 2 ^
„öl»,,,tl>en Äolchen ^zl l > 5j^ ^ ^ —

Skctrcid <3urchschnitlgi Vrcise
,» Laidach am 3. M a l »U^ .

M a r l t p r c l sc.
Gi», Wiener Mchell W. ' iy,» . . —st, ss.

— — Haldfluchl . — ^ ^ „
^. _- Korn . . . " c><,«/ ,

_ G e r s t e . . . - " ^ ' < ^
— — H i l f e - . . » . . 5 4 .

— H e i d e » ' ' > » 4 2 «
__ — H a f e r . . . " „ — ^

dee d ! « l Ang , kommenen und A b z , r , i s t , «
Am 2 M a i l805.

Hr. Call von Pellen,gg. k. k. St«bt> und
Land.Vckt« Präsident, sammt Frau Gemahlinn, nach

(Z. Laib. Zeitung v. 6. Mai 1545,)

W>en. — Hr. Heinrich Carl ron Heldr,ich. f. säch«
ssscher Regicruna^raih, vo» Tri st n.ich Wien. —
Hr. Hermann Dieh, Kaufmanlisschn. von Wien
n ĉh 2ri»st, — Hr. Peter Savo, Hmdlungsaqent,
von Wie» nach 2ri,st. — Hr. Adolph Rlid^ki, Gut<»
blslher. von Tr,,st noch Wien. — Hr Luigi M,U.
Handlul,gs.)gent. nach Woll — Hl ' , Geroleo Mu.-
libalich, ßljechischer Bischof, von Trist n«ch W,,n .
-^ H l . Weik»rst),im, Gl0l!hand!«r. von Wien nach
2licst. — Frau Ioftphin, G,lg von Giigenbusg,
Beamltns. Witwe. vc>n W'»n „>ch Trieft — Frau
Strciphin«! Ionvk uon ^ey»n>vald , Privat, vo» Wien
nach Triest. — Hr. Gega, k, k. Nall, , «oi, Wien
nach Trisst — Hr C.,protli, pens. Major, von ^ratz
nach Tli.st.

Am H. Hr. Bernhard Gechtel, Großhändler,
ron Tr,est nach Cilli. — Hr. Johann Capp,llello,
I ) r der Medicin, von W>en nach Trieft. — Hs.
P««qual Revollello, Halidelsmann, von Wien nach
2ri,st. - b r Ios,ph Serinzi. Handelsmann, von
Triest n.,ck Grah. - Hr. Carl Schärfende,g. »ug«-
theilt deim k k, öst Ktneral.Consuwle zu P.r .s ,
von Wien nach Tr.est. ^ H ^ Wolfgang Schegov^
chich. Handelsmann, nach KarlNadt __ Hr. von
N«drl.ieko,v k i . Guledeft'Oer. von W'en nach Tricst.
— Hr. Joseph Karin.,«!. Handelsmann, nach Tri.st.
- ^ Hr. Isibor Kürl«iv,h. Handelsmann, von priest
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Großbritannien.
I n de>' Nähe von Ashton sind bei dem Baue

einer !,m- 50 Minuten langen Zweig - Eisenbahn, die
schon größeren Theils vollendet 'st und im Laufe des
Sommers eröffnet werden soll, neun steinerne Bogen
eines gewölbten Weges eingestürzt, der, aus 20 Bogen
bestehend, über einen Canal und über den Fluß Tame
führt. Am l9 . April um 3 Uhr Nachmittags stürzte
das Mau lwerk , welches man höchst dauerhaft gear-
beitet glaubte, plötzlich mit donnerndem Krachen ein,
und begrub etwa 3tt gerade innuerhalb dieser Boqen
beschäftigte Männer unter seinen Trümmern. Bis 20.
Morgens hatte man acht Leichen und mehrei-e fast
durchgängig schwer verletzte Arbeiter aus dem Schütte
hervorgezogen. Der Zudrang des Volkes war so gioß,
daß man Mi l i tär und Polizei aufbieten mußte, um
nur die Ordnung zu erhalten.

Se. kötngl. Hoheit der Prinz Georg von Cam-
bridge, ist den 9. dieses an Bord des Oesterreich'schen
Dampfbootes «Arciduca Lodovico" von Corfu nach
T liest abgegangen.

Man liest m der Dubliner »Evening Post«:
M i t Hilfe des Riesen-Teleskops von Lord Rosse hat
man die Ueberzeugung erlangt, daß die unter dcm
Namen von Nebensiccken »m Firmamente bekannten
Erscheinungen, die man bisher gemeiniglich als den
Stoff künftiger Sternkorper betrachtete, nichts anderes
als vollkommen ausgebildete Sterne sind, und daß
manche davon, durch das Teleskop besehen, sich als
Sterne erster Große darstellen. Dr . Robinson obser»
virte 43 dieser Nebelflecken, und fand, daß sie auS
unzähligen Sternkörpern bestehen.

Nach den neuesten Berichten aus Ostindien (Cal-
cutta vom 8. März) hatte S i r Charles Napier die
räubenschen Belntschen für ihre VmfäUe in S ind ge-
züchtigt. Der mächtigste Häuptling derselbe» hat sich
unterworfen, — Aus China gehen die Nachrichten
bis zum 4. Februar. Von der chinesischen Kriegssteuer
waren noch 3'/» Millionen Dollars zu bezahlen. S ind
diese bezahlt, so wäre dcm Vertrage gemäß auch die
Tschusan.-Insel, wie schon früher Ku - lang - su bei
Amoy, zu räumen; man spricht aber davon, daß die
Engländer zwei der vertragsmäßig eröffnete» Hafen,
Fu-tscheu-fu und Ning 'po, aufgeben wollen, um den
Zutritt zu dcm im Mittelpuncte des chinesischen und
chinesisch - japanischen Verkehrs gelegenen Tschusan zu
behalten. — Auf den Vogelmseln, wo selbst die größ-
ten Schiffe bequem ankern können, hat man Guano
entdeckt. Zu Malagas in der Saldanhabucht, wo

ebenfalls Guano zu haben ist, war durch Vorsorge
der Cap.-Regiermig die Vorteh'.-ung getroffen, daft nö-
thlgen Falls hundert Schiffe gleichseitig landen können.

Auf der berüchtigten Goodwin - Sandbank sind
während der vor drei Tage» Stat t gehalten furcht»
baren Stürme zwei fremde Kauffahrdcyschiffe, ein
deutsches und em dänisches, gescheitert und not der
ganzen Mannschaft lmteraea^i'geli; das eine Schiff
hatte eine ausnehmend werchvolle Ladung an Bord.

( W . Z.)
G s m a i i l s c h l s V c l c k

Constanti novel , l6. April. Die türkische
Staatszeitung enthalt umständliche Mittheilungen über
die neue Organisation des militärischen Unterrichlswe»
sens, zu welchen, Behufe bei den einzelne» Armee»
Corps eigene Schulen errichtet, zu deren Leitung Ge»
nie Officiere aus Europa herbeigezogen, und die hier
anwesenden türkischen Off'ciere, welche ihre militari»
schen Studien im Auslande vollendet haben, vcrwen-
det werden sollen.

Der Statthalter von Adana, Suleiman Pascha,
ist wegen einiger Conmoenj bei der vor Kurzem S ta t t
gefundenen gewaltsamen Ulbeischreirung der dortige»
Quarantäne durch cme Pilger - Caravane, seines Am-
tes entsetzt, lliid an seine Stelle der ehemalige Coin»
mandanl der Dai'danelle,,, Al i f Pascha, ernannt wor-
den. Eben so wurde der Muf t i von Tüinndsch», Haupt»
urheber der bei jenem Anlasse in Adana vorgefallenen
Unordnungen, zu weltereüi stiafgerichtlicheü Versah«
ren nach Constantinopel einberufen.

Am l 5 . d. M . fand >m kaiscrl. russischen Ge.-
sandtschafts - Palaste die feierliche Einweihung der dor»
tigen nach dem heiligen Nicolau) benannte» C.ipelle
Stat t .

Nachdem vor erwa zehn Tagen der armenisch»
katholljche Patriarch seme Dinnssion gegeben harre,
»st im Laufe deS gestrigen Tages sein Nachfolger,
Namens Ergaman, be, der Pforte iüstallirt worden.

Die zur Berathung der Agricultur- und com»
merziellen Landes - Interessen herbeigezogenen Dcou-
tirten sind aus den Proomzen angelangt, und bereits
lm obersten Ne,chs>athe vorgestellt worden. ( M , Z. )

er h i n »
Dem Friend of China ;u Folgc ging in China

das Gerücht, und fand Glauben, daß die dem Han-
del geöffneten Häfen Fu-tscheu-fu und Ningpo w,eder
ausgegeben, und anstatt ihrer die Insel Tschusan em
Stapelplatz für Mi t te l - und Nord.-China und Co»,-
sularhafen werden sollte. Die Chinesen nähme» auf
der Insel große Baute» vor, sowohl fü> sich als für
Ausländer. (A"g- Z.)

V r » s i l i e n.
Ein HandelSbrief von B a h i a , datirt 5. März,

gibt Nachnchteu auS N.o I ' ' l " "0 b.g z„„. 27. Febr.,
doch einhalten dieselben mchtS W.cht.ges, außer daß
große Freude .", Lande »st, dan die Kaiserinn am 23.
Februa? emem S°h " daS Leben gegeben. (Allg. Z.)

V « r l « g e r . I g n a z s l lo is Gdler v. « l e i n m a y r .
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nach Wi t« . — Hr Anton Pu l l i , k. k Calaftral'
<3«omt»l, von Wien nach Zara — Hr Casimir
Mitter d« l« Lau, i , l , , Besitzer, ron Tr ist nach Wien.

Am 5, Hr. Paul Scarpa, Handelsmann, von
Fiume nach Glah. — Hr ')id^lb»rc Graf von <2pu
lai be Maros Nem,tbi et Nabaska, k. k. Kämme-
rer, von Trieft nach Wien. — Hr. Franz Enenkel.
Vl- . und Aduocat, von Klagenfuil nach Trieft. —
Hr. Caliman Minerbi, Handelsmann, vo,i Trieft
nach Wien — Hr V i l , Luzzati. Agent, »»o» Trieft
nach Wien.

3^557^) II
Hopfen - Anzelge.

I m Bräuhause „zur Glocke" ist
schöner, reiner Saalzer so wie auch
Auschcr Hopfen von Herrn Thad-
däus Tanzcr und Brunner, um bil-
llgsten festgesel̂ ten Preis, im Größcrü
wle auch im Kleinen, pr. Centner und
halbe Centner, zum Verkaufe.
______________ ̂

Kundmachung-
Am Donnerstag den 9. Mai t845

werden un 1. Stockwerke des Post-
gebäudes verschiedene Effecten: als,
Bettstellen, Häng- und Waschkasten,
Chiffonleren, Tlsche, Sopha's, An-
kleide- und Trmneauxspiegel, einige
Kleidungsstücke, leere Bouteillen,
Fäffer, Kisten ?c. :c., während den
gewöhnlichen Stunden, gegen gleich
bare Bezahlung an die Meistbieten-
den hintangegcben werden,
, —__ .

Buch-, Klinst^ und MuslkalienlMioler
in Laibach, ist zuhaben:

Taschenbuch
für

Freunde und Vecehrer des
Tabaks.

Vön
A n t o n H o r n stein.

Zweite vermehrte, und mit Rücksicht auf die neueste
Gesetzgebung umgearbeitete Auflage.

W,cn ! 9 l 5 ; X I I . und 275 Seiten.
Steif gebunden, mit'nettem Umschlag 1 si. C. M .
Elegant gebunde» mit Goldschnitt 1 fl. ̂  kr. (Z. M .

Dieses Wcrk befriedigt dl« Wißbegierde über
Alles, was den Tabak betriff», und was auf ihn

und semtn Genuß Begehung hat. Interessant ist
die Geschichte dieser allbcllcdten Pflanze, ihre Ent-
deckung, ä^chrcitlinz, ^'rrsl'I^uüa. und ihr endlicher
Tieg als Genußinitlei zuin Rauchen und Schnupfen.
Bclehrend sind fclner die gesetzlichen Bestimmungen
des österreichischen Tabakgesalles darin abgehandelt.
Selbst der Preistariff der T.ibakgatlun.qei, (somit
auch jener der echten H a u a i , n'a . Z i g a r r e n )
,st allda zu si'iden. Die Gesundheitslea.cl„ für Nau-
cher mld Schimpfer sollen diesen Genuß veredeln;
und um denselben zu einem noch höheren Vergnü-
gen zu steigern, enthält eine Blumenlcse verschiedene,
den Tabak brtrcffmde, erheiternde und lehrreiche Auf-
satze, Anecdoten und Gedichte,

Als Taschenbuch wild hiemit selbst dem schönen
Geschlechte eine Spend« eigener Art dargrboicn, um
den Mann oder Freund, der in dem Genusse des
Rauchens oder Schnupfens sich so grrn ergeht, mit
demselben beglücken zu können.

Z 6 6 1 . (2 )
S o cbc»i uerließ die Presse in der J a s p e i ' -
schen Bllck!)a„dlu»g in W i e n , ni.d ist bei
^ . VI0^^ri?fI d d IVIis. HOI,.
V. «I^Ill^Vl^VN IX 1.^12^0«,

wie in all?,, glttrn Bl«chl)a„oll,ng. n, zu yaben,
Practischer Lehrgang

Zur ltlchlen, schnellen un» doch gvlindlichen
Erlernung der

Italienischen Sprache
llI" nach 0s. F. Ahns Lehrmethode

sowohl für die Jugend als auch zum Selbstunterricht
fül Erwachsene, von P A. llo F i l i p p l , Lehrer

der italienischen Splache in Wien.
Preis »legant drosch. <<« kr. C. M. . fchö" gebunden

57 kr. C. M .
ßs muß eine Methode gebe», eine ttcmdc Spra-

chc auf n a t u r g e m ä ß e , le ichte und schnelle
Weise, gleichsam spielend, wie das Kind smie M u ^
tersprach'e, zu erlernen. Diese Mrlhode Hal Dr. A h n
il, seinem „Practlschcn Lehrgang zw' Erlernung der
französischen Sprache" auf so glückliche Welse ge^e-
ben,daß von genanntem Werke bereits l7 Auflagen
erschienen sind, u»d vurchschmlllich lahrllch 7000
Excmplare davon rcrkauft wurden Dieselbe Lehr-
methode hat nun der Verfasser dieser Schrift auf
die imliemschc Sprache angewendet, und von der,,.
Vornessiichkeit derselben sich aus clgcner Praxis ubcr- ''
zeugt.
c..'^' Dieses Werkchen eignet sich demnach ganz vor-
züglich zum Gebrauch in L,hr, Instituten, wie zum
lveldstuntersichtt.

I n demselben Verlage erschien in zweiter,
m e l f ^ ve>bess.rtec 'Auflage,

I V Oltcndorf's
seanzösische Sprachlehre.

M r jedes lernfahige Alter.
a r , « 48L Seiten, cl,g. drosch, l fi, 36. kr. C M '
* schsn g»b. » fi. "L kr. E. M .
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Hemtliche Verlautbarungen.
Z. 744. ( l ) Nr. 195.

Straßenbauten - Licitations - Verlautbarung.

I n Folge löblicher k. k. Landesdaudirec-
tions-Verordnung vom 17. Erh. 25. April d.
^ H 12l6 werden die hohen Ortes bewil-
ligten Kunstbauten für das Jahr 18 ! 5 , welche
dei der ersten Licication theils nicht an Mann
gebracht und für welche Anbote über den Fiscal-
preis gemacht worden sind, im Wege der öffent-
lichen Absteigerung nach dem unten befindlichen
Ausweise dei denen eben da aufgeführten Be-
zirkS-Obrigkeiten an den angesetzten Tagen Vor«
mittags von 9 bis ! 2 Uhr und nö'thigenfaUs
auch Nachmittags hintangegeden. — Dieses
wird den Unternehmungslustigen mit dem Bei.
sahe bekannt gegeben, daß jedes Bauobject in
der Reihenfolge, wie es in dem unten angesetz'
ten Ausweise angeführt erscheint, für sich ver-
steigert werden wird und daß bei diesen Ver-
handlungen in dem Falle, als die angeführten
Objecte des einen oder des andern Straßen»
Distriktes nicht um oder unter dem Fiscalpreis
an Mann gebracht werden sollen, alle diescn

Straßen'District betreffenden und auch schon
bei der ersten Licitalion uerlicitirten Objecte zu-
sammen um den aus den bereits erzirllen M i » ,
destboten und dcm Ausrufspreise oder noch
nicht angebrachten Object,' sichiesultircndenGe-
s.l,nmtfiscalpleis ausgebotcn werden und daß
nach dem in der gesetzlichen Stunde erfolgt?«
Abschlag kein Anbot mehr angenommen wird.
— Hinsichtlich des zu erlegenden 5^Vadiums,
der lO)»i Caution und der gehörig instruirten,
auf emcm 6 kr. Stampel verfaßten und mlt
der nöthigen 5 L Caution versehenen Offerte
wird sich lediglich auf die Verlautbarung der
Laibacher Zeitung vom 25. März l 8 l 5 , welche
für die Licitation der 1. dießjahrigru Kunstbau-
ten veranlaßt worden ist, berufen. — Gleichzeitig
werden bei der Bezirks-Obrigfcit Ruperlshof
zu Neustadll die im nachfolgenden Ausweise be-
schriebenen Straßenbauzeugsstücke neuerlich aus-
geboten. Die Licitationsbedingnijse wie auch
die Baubeschrcibung können täglich sowohl bei
den betreffenden Bezirken, wo die öicitationen
abgehalten werden, wie auch bei dem gefertig-
ten Straßen- (Kommissariate eingcschen werden.
— K. K. Straßen-Commissariat Neustadll am
». Mai ! 8 i 5 .

A u s w e i s

über die pro 18'l5 im Licitationswege bei nachbcnannten Bezirken in den untcn angesetzten Ta«

gen und au den benannten Straßcnrouten hintanzugcbenden Straßen.Kunstbauten.

^ .^ " " ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

. 3 ^ Name d«S B a u o b j e c t e ö preis die iiritation abge«
z^ i3 O ««««-^», halten wird.

si. j k r . ^

3 Yen l > . Mai I 6 l 5
1 " l^. die Reparation der Parapet-Mauer nächst der bei der Bcz-Obrigkeit

" ^ brücke zuNeustadtl, sammt Material und Arbeit 32 lcl Nupertshof zu Neu-
3 ^ stadtl.

2 ^, ^ dle Herstellung der neuen und Umbauung der «l-
^. ^ . ten Wasseradzugskanäle, sammt Material uno den 16. M a i l 8 l 5

- Arbeit . - 27'^ 50 bei der k. k. Bez.!
3 " dle Herstellung einer l 5 " langen Straßenstützmauer, Obrlgk. L^ndstraß.

sammt Material und Ardeic . . . N 5 4'l

(Z. Intel l . 'Bl . Nr. H«. v. 6. Mai >ö45.) 3
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A u s w e i s
über die p«o 18'i5 zu liefernden Straßendauzeuqs Stücke.

.̂ ^ Ausrufs- ^ . ^ „ „d Ol't, wo die

^ I Namen des V a n schanz zeugeS prciö ^icicalion adgeyallen
^ ,71 ^ „.^-^^— wild.

l8 Stück 10 Klafter lange Gradenschnüre . 7 l ^

^ ^ 10 „ große Hammer ,. 8 . . . lcl 20 bei der Bezirks.
^ 3 l2 « mittlere „ ,, 5 . . . l " — 5» « .«>
^ " ^ 2'l «k le ine „ „ . ' / , . - - 6 - Owgke.tRupertSt

.. ^ ^ Z lg „ breite Hauen „ 2 ^ . . . 9 - ^ f Neustadt!,

" - s ! 2^ ^ Gräben- » '^" '^» ' ' ' ^ " " " " ^ " Bedl.,gnisse
^ Z lg ,, Kr.mpcn sammt schrauben . ^ ^ „ngeselM werden
ß ^ 24 „ eij.rne Rechen a ĵ Pfund . . It 2l " ' ̂
^ I. 24 „ N<>^eltrl,t)en, l Cul)ik - Schul) haltend können.
^ -ü und aul mir Cisen deschlägen . 96 -

^ 60 „ Schaufeln o 3 Pfund . . 36

Zusammen . ! 273 ^-'!

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 75«. (.) Nr. 665.

G d i c t.
Von dem Bezillöqencdte Schneeberg wird

hiemlt bekannt acmacdt: Eö sey über Axsuchen
deü H. l lN Augustin Qu^iher von Krainburg, alö
Ctsslonäl des Hcrln O »̂spar Preuh von dort,
duvck seinen Bcvollmächüqten AId<lt Pianehsy
von Kosarscbe, roidel Jakob Frank von öaas. in
die «recutive F«»lhietung der geqneviscken, de? lüdl.
Slortgult Laaü »lib U^d, Nr . <)«, Rect,f Nr .
46 dlf»,stbaien, ge,ich«llcd auf üc)n N. bewendeten
^» Hofstatt samwt Wohn . uno Wn«hsä)a<«Sqe.
däuden, rvegen 5^ ft. 25 tr. c. 5. c. gewilligel,
und weldcn zur Vornahme derselben drei Fe«lbie.
tungötermine. auf den 2,. Ma>. 2 l . ^u» i und
21. Ju l i l. ) . , jeoeömal Bolmlltaßs um 9 Uhr
in loco Laaö mtt dem angeordnet, lah dlese Reali-
lä l nur bci der drillen Feilbielunqslaqsayung UN-
ler dem Säätzungölverlhe hmtangegeben werden

WÜld,.
DaS SchähungöprotocoN. der Grundbucbser-

tract und die LicuatlonKbeoingnifse kennen hier»
amls einqeschen rvc'den.

Belirküge'ickt Schneeberg am 3. April 1646.
3. 617. (zs "Nr.^67?

G d i c t.
Bon dem Beznkä^ncble der lZ^mcral. Herr.

sHaft Lack w'rd dle.nn tunc> qemacdl: Sö sey über
Ansuchen deS Herrn Dr. V^rnn.Ua.. Wu.zbacb,
GewallÜtlägtl der v r . Loren, Kop,,,'schen lH,ben,

in die Veräußerung der zum Verlasse des Lehtern
gehörigen Lelbestleidunst. im Schähungöwerlhe pr.
U5 ft. 42 tr., dU'ck öffentliche Versteigerung ge>
wlNigt. uno ter Tag yiezu auf den g. M a i l I .
Vormittags von 9 bis »2 Nhr in loco des Ha«,
seü Nr . 56 in Lack mit oem Neisaye angeordnet
worden, daß die Zahlung der Mcisibole bar zu
llistcn seyn werde.

Bezirksgericht der Camera!.Herrschaft Lack
am 23. Uprll »645.

Z. 749. ( ' )

A n z e i g e .
Unterze'chneler Hai t,e Ehre seinen Hoch«

verchrlen Gönnern vss chisck"lNgft für das
blshtl ,hm gcschelikle Znüauen l „ BesorgUlig
der ihm gütigst anoe>l<aulen gefälligen Au f .
trage seinen ve'dindllcks!,,, Dank da,zut>»l„gesi,
und empflkhl' sich/ wahrend er oon ftiner eben
e>folglcn Wohnunqe-Vera"d l '>ung die erge«
btnsse Anzeige m"chl, unter E nem dem fer,
nern gechrten Zuspruchs, ^ er m «Hcn Buch,
b lNdt , . , Fune ra l - , B' ' t f t "sch,n und ("alanle,
r i e -Ä rb t l t tN l><e bllligste Bcrrchnu"g und
schneuze Besorgung vcvsprlchs.

lia'bach am ». M .n 18/^5.

C^rl Ign.5 Nujicjk^.
rvobnhafl bey S t Flo.ian nächst der

Kleinl inde,. Bewahr. Hnstalt.


